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SAMSTAG 02. MAI

04. - 08. Mai: Pasta & Salat
Mittagstisch täglich mit 3 verschiedenen Gerichten
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DIE KULT-VERANSTALTUNG IM KNAUDL – 
IMMER AM ERSTEN SAMSTAG IM MONAT!

DAS ETWA
S ANDERE

 

LOKAL IN 
FELLBACH Schön gep� egt!

Unser Partner,

das sanalife-Wellness-

Institut verwöhnt Sie!

Die Crazy Crocodile Band sorgt mit elf Musikern im Rathausinnenhof für Stimmung beim Fellbach Hopf. Fotos: Brigitte Hess

Auch im und vor dem Weingut Heid genießen „Hopfer“ Gespräche und Getränke. 

Auf frischer Tat erwischt

Ladendiebin
sitzt in Haft
Fellbach Eine Ladendiebin ist am Mittwoch
gegen 21 Uhr von einem Ladendetektiv auf 
frischer Tat ertappt worden. Da die 31-Jäh-
rige schon im März dieses Jahr erwischt
worden war, sitzt sie inzwischen in Unter-
suchungshaft. Die Täterin hatte ein Waren-
haus in der Stuttgarter Straße mit einem
präparierten Faltkorb betreten. Sie wurde
dabei beobachtet, wie sie Zigaretten und
Lebensmittel im Wert von über 220 Euro in
ihren Korb legte. Anschließend wollte sie
eine unbesetzte Kasse passieren. Darauf-
hin wurde sie von Beschäftigten und dem
Ladendetektiv angesprochen und festge-
halten, bis die Polizei kam. Die Beamten
nahmen die 31-Jährige dann vorläufig fest,
anschließend erließ der zuständige Amts-
richter einen Haftbefehl. lg

Beim Einbiegen nicht aufgepasst

Beulen im Blech
Fellbach Eine 43-jährige Mercedes-Fahre-
rin wollte am Donnerstag um 8.40 Uhr von
einer Anliegerstraße in die Schorndorfer
Straße einbiegen. Dabei übersah sie einen
Mercedes. Beim Zusammenstoß entstand 
ein Sachschaden von 3000 Euro. lg

Auffahrunfall

Zu spät gebremst
Schmiden Ein 43-jähriger Polo-Fahrer war
am Mittwoch gegen 14 Uhr auf der Höhen-
straße in Richtung Gotthilf-Bayh-Straße
unterwegs. An der Kreuzung erkannte er zu
spät, dass der Astra-Fahrer davor gebremst
hatte – er fuhr auf. Es entstand ein Sach-
schaden von 4000 Euro. lg

Wenn beim Fellbach Hopf ein Stadtteil nicht teilnimmt, ist das schade. Doch in Oeffingen
wollte leider keiner bei der langen Nacht der Live-Musik mitmachen. Zeichnung: Egon Kaiser

Karikatur der Woche

G
egen 20.30 Uhr ist eine gute Zeit,
um auf den 15. Fellbach Hopf zu
starten. Und es regnet nicht. Am

Bahnhof kreuzt sich die große Schleife, die
die acht Busse von 19 Uhr abends bis 6 Uhr
morgens alle zehn Minuten durch Fellbach
und Schmiden ziehen. Haltestelle ist jede
der 18 Hopf-Locations. Noch ist der Bus
leer. Fahrer Patrick Golombek ist bester 
Laune. Kaffee braucht er nicht um durch-
zuhalten: „Ich bin ein fitter Mensch“, sagt
der Fuhrparkleiter vom Busunternehmen
Schlienz. Zum ersten Mal schaukelt er Par-
typublikum durch eine lange Hopf-Nacht.

Der Spargelbesen ist Volksfest-ähnlich
organisiert, das Hofbräu Regiment sorgt 
für Stimmung. „Klasse“ findet es nicht nur
Peter Notter, der mit seiner Molch-Combo 
reichlich Bühnenerfahrung sammelte. 

Die Fans stehen schon auf den Tischen,
die Sängerin schreit „Zicke-zacke, zicke-
zacke“ und aus hunderten von gut geölten
Kehlen kommt das „Hoi, hoi, hoi“. Na ja,
Musik ist Geschmackssache - also weiter
nach Schmiden ins Große Haus. Dort hat 
der Freundeskreis Fußball des TSV die 
Band „Cover up“ eingeladen, und zwei fet-
zige Damen um die 60 schwofen mit Hinga-
be. Die Rock- und Blues-Titel der 80er und
90er Jahre klingen super, die Scheune ist
gegen 21.30 Uhr trotzdem nur locker be-
sucht. Draußen unterhalten sich die Gäste 
bei einem Bierchen. „Wir gehen nirgends 
sonst hin, wir verbringen den Abend hier
und unterstützen gleich noch unseren Ver-
ein“, sagen Petra, Angela und Johnny. Die 
letzten Jahre haben sie den Hopf gar nicht

mehr besucht, aber heuer ist ihre 1.-Mai-
Wanderung wegen Regens ausgefallen. „Da
dachten wir prima, jetzt hopfen wir mal 
wieder“, sagt Petra. Wieder rein in den jetzt
vollen Bus, beste Stimmung, es wird gefrot-
zelt: „Achim, wo ist Deine Frau?“. „Ich weiß
auch nicht, ich wollte heute Abend sowieso
nach einer neuen schauen.“ Achim kann
froh sein, dass sein Humor vom Buspubli-
kum geteilt wird - schließlich sind viele
Frauen mit Regenschirmen bewaffnet.

Was für ein schöner Anblick: Bei Ital-
fisch ist der Weg ins Lokal mit kleinen bun-
ten Lichtern flankiert, auch sonst ist mit Il-
luminationen nicht gespart worden. Etli-
che Fahrgäste verlockt das hübsche Am-
biente zum Aussteigen.

Im Jugendhaus sind Teenies und An-
fang-Twenties unter sich, und im Rathaus-
hof steppt der Bär. Das Bistro M-Fünf hat
die „Crazy Crocodile Band“ gebucht. Die elf
Männer und Frauen haben einen satten
Sound drauf und reißen die Zuhörer mit.

Weiter zum Weingut Heid. Zu Fuß, denn
in Alt-Fellbach reihen sich die Locations
dicht an dicht. Sich in den Bus zu quetschen

lohnt kaum. Dort sind gerade auch Hannah
Schröder-Klings und Florian Gruner vom
Stadtmarketing. Sehr zufrieden mit dem
Bändelverkauf sei man, aber dass in Oeffin-
gen trotz intensiver Suche niemand zum
Mitmachen bewegt werden konnte, wird
bedauert. „Den Bus ohne Veranstaltungs-
ort die hohle Schleife über Oeffingen fah-
ren zu lassen, das wollten wir den Fahrgäs-
ten nicht zumuten“, sagt Schröder-Klings.

23.30 Uhr, bei Da Patrizia hat gerade die
Live-Musik aufgehört zu spielen, der Laden
ist voll. „Ich bin vergangenes Jahr dem Ver-
ein Stadtmarketing beigetreten, habe Info-
material bekommen und zum ersten Mal 
mitgemacht“, sagt Patrizia Grasso. „Hier ist
es wie im Italienurlaub“, schwärmt Sandra
Nitschke vom Italo-Pop. Ihr Mann und sie
hätten sogar getanzt, verrät sie.

Kurz vor 1 Uhr stehen die Besucher vor
der Weinstube Burg bis auf die Straße.
Noch ein Stündchen, dann gibt es Früh-
stück in der Alten Kelter. Bürgermeisterin 
Beatrice Soltys, Stadtmarketing-Chef
Friedrich Benz und Florian Gruner hauen 
in diesem Jahr die Eier in die Pfanne.

Mit Musik und Licht nicht gespart
Fellbach Das Stadtmarketing ist 
mit dem Bändelverkauf und dem 
Besuch beim Fellbach Hopf 
zufrieden. Von Brigitte Hess 

N
ach einer knappen Stunde beendet
der Professor seinen Vortrag etwas
abrupt, auf die letzten beiden Sei-

ten seines Manuskripts verzichtet er. Die 
rund 30 Mörike-Interessierten – gar aus 
München war einer angereist – schauen
zum Teil etwas ratlos. Die Fragerunde
kommt nicht zustande. „Wenn Sie unzu-
frieden geblieben sind, befassen Sie sich
doch noch einmal mit Mörike und den Ele-
menten“, empfahl Mathias Mayer, Profes-
sor für Neuere deutsche Literaturwissen-
schaft an der Uni Augsburg. 

Der Gelehrte ist als Herausgeber der his-
torisch-kritischen Gesamtausgabe von Mö-
rikes Erzählungen ein Kenner des Dichters. 
Sein Vortrag „Sympathie mit Feuerreitern:
Mörike und die Dämonie der Freundschaft“
am Mittwochabend im Stadtmuseum war
etwas für Eingeweihte. Es war der erste von 
vier Vorträgen, die die Mörike-Sonderaus-
stellung im Stadtmuseum begleiten. Die
Elemente also spielen in Mörikes Dichtung
eine große Rolle: „Das Wasser als Mittel der 
Distanzierung, der Wind bei der Winds-
braut – und ich habe mich nun hier im Feuer
verfangen“, sagte Mayer mit leiser Ironie. Er
hatte von Mörikes Studentenzeit in Tübin-
gen zwischen 1822 und 1826 berichtet und
ausführlich von dessen Freundschaft mit
Rudolf Lohbauer. 

Von den weiteren Freunden aus dem
„merkwürdigen Kleeblatt“, wie Kultur-
amtsleiterin Christa Linsenmaier-Wolf die
Clique nannte, also von Wilhelm Waiblin-
ger und Ludwig Amandus Bauer, war im
Vortrag so gut wie nichts zu hören. Dafür
rückte der psychisch kranke Hölderlin in
den Blick. Mörike sah ihn oft in seinem 
Turmzimmer rastlos hin und her gehen.

Leben und Werk Mörikes seien in Wech-
selwirkung zu sehen. Seine literarischen
Figuren ließen Rückschlüsse auf persönli-
ches Erleben zu. Ob die Idee des Feuerrei-
ters in der gleichnamigen Ballade auf den
großen Brand im Klinikum zurückzufüh-
ren ist oder auf den rastlos wandelnden
Hölderlin mit seiner Haube auf dem Kopf 
oder andere Ereignisse lasse sich nicht ein-
deutig herauslösen.

Im Gegensatz zu
Mörike engagierte
sich Lohbauer poli-
tisch, musste die Uni-
versität verlassen und
wurde später gar
steckbrieflich gesucht.
Der Austausch mit
Mörike blieb aber lite-
rarisch. „Es sind die
künstlerischen und die Herzenserinnerun-
gen, die später die alten Männer wieder zu-
sammen führten“, sagte Mayer.

„Mehr als 2000 Briefe können wir von
Mörike lesen“, sagte der Professor. Man er-
kenne darin sein Genie der Freundschaft,
das vielleicht auch andere gehabt hätten,
aber Mörikes Briefwerk belege es. „Letzt-
lich ist es das literarische Werk, an dem wir
das alles messen“, sagte der Referent. 

Info Die Ausstellung über Mörike und seinen 
Freundeskreis ist noch bis 19. Juli im Stadt-
museum zu sehen. Der nächste Vortrag fin-
det dort am Mittwoch, 6. Mai um 19 Uhr 
statt. Hermann Bausinger referiert über die 
„riskante Freundschaft“ von Eduard Mörike 
und Friedrich Theodor Vischer.

Expertenvortrag 
für Eingeweihte
Fellbach Der Mörike-Forscher 
Mathias Mayer serviert Zuhörern 
schwere Kost. Von Brigitte Hess

Mathias Mayer
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Turnier für flexible Spieler

I
n Kooperation mit den Stuttgarter
Crossgolfern „The GolfFellas“ veran-
staltet der SV Fellbach auf dem Gelän-

de rund um das Sportzentrum Loop am 
Samstag, den 13. Juni, die 3. Rebstock
Crossgolf Open. Gespielt wird auf 15 Bah-
nen und einer Pausenbahn mit unter-
schiedlichen Schwierigkeitsgraden. Es gilt
mit Untergründen wie Tartan, Gras, Sand
oder Beton klar zu kommen. Die Höhen-
unterschiede, Zäune und andere Hinder-
nisse machen die Bahnen interessant.

Die Anmeldung erfolgt über die Inter-
netseite www.golffellas.de. Wer mitspielen
möchte, sollte mit der Anmeldung nicht
lange zögern, da wieder ein volles Teilneh-
merfeld erwartet wird. Jeder Spieler erhält
bei der Anmeldung in seinem Starterpaket
zwei Bälle, eine Scorecard, einen Kugel-

schreiber und das befriedigende Gefühl, et-
was Gutes zu tun. Denn der Erlös aus den
Startgebühren von 15 Euro für Erwachsene
und 10 Euro ermäßigt kommt dem Jugend-
fonds des SVF zugute. Damit werden Akti-
vitäten im Jugendbereich der Abteilungen
unterstützt. 

Die Veranstaltung beginnt mit dem
Groundopening um 11 Uhr. Turnierbeginn
ist mit der Einweisung ab 13 Uhr im Loop
und dem Startschuss um 14 Uhr. Für das 
leibliche Wohl mit Maultaschen und Ge-
tränken sorgt ein SVF-Team. lg

Info Informationen zum Crossgolf gibt es auf 
www.golffellas.de. Fragen zum Turnier wer-
den über stuttgartcrossgolf@google-
mail.com oder in der SVF-Geschäftsstelle, 
info@svfellbach.de beantwortet.

Fellbach Der SVF und „The GolfFellas“ veranstalten am 13. Juni die 3. 
Rebstock Crossgolf Open. 

Auffahrunfall auf B 14

Vier Verletzte und ein 
hoher Sachschaden
Fellbach Vier Verletzte, ein Sachschaden
von 26 000 Euro und ein langer Rückstau
sind die Bilanz eines Unfalls am Donners-
tag auf der B 14. Ein 40-jähriger Citroen-
Fahrer war gegen 15 Uhr im Berufsverkehr
auf der linken Spur in Richtung Waiblingen
unterwegs. Kurz vor dem Kappelbergtun-
nel erkannte er ein Stauende zu spät und 
prallte auf einen Smart. Durch die Aufprall-
wucht schob der Kleinwagen noch zwei da-
vor stehende Fahrzeuge aufeinander.

In dem sehr stark deformierten Smart
wurden zwei Insassen sowie im davor ste-
henden Mercedes ein Insasse verletzt. Alle 
mussten in ein Krankenhaus gebracht wer-
den. Der Unfallverursacher zog sich nur
leichtere Verletzungen zu. Die Unfallfahr-
zeuge waren nicht mehr fahrbereit und
mussten abgeschleppt werden. Bis zur Räu-
mung der Unfallstelle kam es zu Verkehrs-
beeinträchtigungen, die einen Rückstau bis
Stuttgart nach sich zogen. lg

Fehler beim Ausparken

Auto nicht gesehen
Fellbach Einen Sachschaden von 6000
Euro hat am Mittwoch ein 54-jähriger
Smart-Fahrer verursacht. Er fuhr gegen 15
Uhr aus einer Parklücke auf die Fahrbahn
der Wernerstraße und stieß mit einem vor-
beifahrenden Mercedes zusammen. lg

Evangelischer Verein

Versammlung mit 
Musik und Socken
Fellbach In seiner Mitgliederversammlung
am Freitag, den 8. Mai, stellt der Evangeli-
sche Verein seine Vielseitigkeit in den Mit-
telpunkt. Musikalisch umrahmt wird die
Versammlung vom Posaunenchor und dem
Chor des Treffpunkts Mozartstraße. Die
Strickgruppe wird einen Verkaufstisch für
die traditionellen „Vereins-Socken“ und für
Schals aufbauen. Die Versammlung findet
im Paul-Gerhardt-Haus statt, Beginn ist
um 18 Uhr. red

Samstag, 2. Mai 2015
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